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 Café LichtblickCafé Lichtblick

Herzliche 

Einladung zu 

Café Lichtblick! 

Herzliche 

Einladung zu 

Café Lichtblick! 

Das Team von "Café Lichtblick" (Graciela Heidenreich,

Gudrun Henrichfreise, Heike Jakob-Bartels, Gerdi Müller-

Sirch, Henrike Steudel und Jutta Windbergs) lädt jeden

zweiten Mittwoch des Monats von 15:30 bis ca. 17:00 Uhr

ins Gemeindehaus, Haager Weg 40, zu anregenden

Vorträgen bei Kaffee, Tee und Kuchen und geselligem

Plaudern in fröhlicher Runde.

Das Team von "Café Lichtblick" (Graciela Heidenreich,

Gudrun Henrichfreise, Heike Jakob-Bartels, Gerdi Müller-

Sirch, Henrike Steudel und Jutta Windbergs) lädt jeden

zweiten Mittwoch des Monats von 15:30 bis ca. 17:00 Uhr

ins Gemeindehaus, Haager Weg 40, zu anregenden

Vorträgen bei Kaffee, Tee und Kuchen und geselligem

Plaudern in fröhlicher Runde.

Gerhard Kirchlinne: 

"Die Universität Bonn 
von 1818 bis zum Ersten Weltkrieg".

Dr. Henrike Steudel:

"Literarische Reise in den Rheingau".

Stephan Pridik, der Literaturkreis und das 
Café Lichtblick-Team:  

"Der Mai ist gekommen" - Lieder, 
Geschichten, Gedichte...

Gerhard Kirchlinne: 

"Die Universität Bonn 
von 1818 bis zum Ersten Weltkrieg".

Dr. Henrike Steudel:

"Literarische Reise in den Rheingau".

Stephan Pridik, der Literaturkreis und das 
Café Lichtblick-Team:  

"Der Mai ist gekommen" - Lieder, 
Geschichten, Gedichte...

13. März:13. März:

15. Mai:15. Mai:

10. April:10. April:
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An(ge)dacht

Liebe Gemeinde,
�Opfer� ist ein Modewort in der
Jugendsprache. �Du Opfer� sagt
man, wenn man jemand anderem
zeigen will, dass er - oder sie -
gar nichts wert ist und ganz unten
steht in der Gruppe. �Opfer� ist
ein Schimpfwort mit sadistischem
Beigeschmack.

Das Titelblatt dieser LICHT-

BLICK-Ausgabe zeigt ein Opfer:
das Opferlamm aus dem Kirchen-
fenster auf der Empore unserer
Auferstehungskirche. Denn die
Opfer-Idee aus der Jugendspra-
che ist eigentlich ziemlich altmo-
disch. Seit es Menschen gibt, gibt
es Opfer. Seit Menschen versu-
chen, im Leben klarzukommen
und ihr Schicksal zu meistern, op-
fern sie: entweder ein Tier oder
einen kostbaren Gegenstand oder
gegebenenfalls Geld oder gar ei-

nen Menschen oder vielleicht so-
gar sich selbst.
Die Idee bei solchem Opfern ist
eigentlich immer dieselbe: Ich
gebe etwas, was mir wichtig und
wertvoll ist - und bekomme dafür
etwas zurück, was noch wichtiger
und wertvoller ist. Mein Opfer
soll mein Leben und mein Schick-
sal günstig beeinflussen. Das ist
das Prinzip des Opfers - egal, ob
ich einem Herrscher opfere oder
einem Vaterland oder einem Gott:
Ich gebe etwas von mir weg und
bekomme dafür mehr zurück. Was
man sich von solchem Opfern er-
hofft, kann sehr verschieden sein:
Gesundheit oder Reichtum oder
gutes Wetter oder einen gnädigen
Gott oder einen Platz im ewigen
Paradies. Meistens allerdings
geht die Kalkulation solchen Op-
ferns nicht auf: Das Opfer ist ge-
opfert, aber die damit verbundene
Hoffnung erfüllt sich nicht. Dann
muss man vielleicht noch ein
zweites Mal opfern und vielleicht
auch noch mehr opfern: Auf diese
Art und Weise werden vor allem
die Empfänger der Opfergaben
befriedigt. Weltliche Machthaber
und Herrscher profitieren von
dieser Opferbereitschaft - und
auch im geistlichen Bereich gibt
es solche Profiteure.
Dabei ist für den geistlichen Be-
reich, also für das religiöse Op-
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An(ge)dacht

fern, ja ersteinmal die grundsätz-
liche Frage zu beantworten:
Funktioniert das Opfern denn bei
Gott überhaupt? Denn wer an re-
ligiöse Opfer glaubt, stellt sich
Religion und Gott ja eigentlich
ziemlich menschlich und ziemlich
kaufmännisch vor: Ich gebe Gott
etwas und bekomme dafür etwas
noch Besseres zurück. Opfern
wirkt dann wie ein ritualisiertes
Tauschgeschäft beziehungsweise
wie spirituelle Marktwirtschaft:
Angebot und Nachfrage regeln
den Preis; und im Grundsatz gilt
auch beim Opfern: je mehr, desto
besser.
Ein Lamm wie in unserem Kir-
chenfenster muss dabei als mittle-
res Opfer gelten: einerseits grö-
ßer und teurer als zum Beispiel
ein Huhn, aber andererseits na-
türlich weniger aufwändig als
beispielsweise ein Rind. Wobei
Lämmer und Schafe allgemein als
Opfertiere die Besonderheit ha-
ben, sich gut opfern zu lassen: Sie
geraten angesichts des nahen To-
des und des damit verbundenen
Stresses nicht in Panik und versu-
chen auch keine Gegenwehr: Sie
sind willige Opfertiere - und wer-
den wohl deshalb als �dumme
Schafe� belächelt.
Jesus gilt als Opferlamm. Das
wundert mich. Denn Jesus war
nicht dumm. Und Jesus wollte Pfarrer Helmut Siebert

nicht sterben und hat Blut und
Wasser geschwitzt, als er den Tod
auf sich zukommen sah. Und war-
um überhaupt sollte Gott seinen
Sohn opfern? Was könnte er für
dieses Opfer zurückbekommen?
Oder haben doch die Menschen
Jesus geopfert, um Gott gnädig zu
stimmen? Das wäre dann aller-
dings ein Menschenopfer mit Got-
tes Sohn und deshalb kaum aus-
sichtsreich.
Bleibt also nur, dass Jesus sich
selbst geopfert hat - aber dann ist
er überhaupt kein Opfer, sondern
in Wahrheit ein Täter. Das klingt
brutal, ist aber konsequent - und
um Konsequenz geht es bei Jesus
immer. Jesus hat sein Leben ein-
gesetzt, um unser Leben zu verän-
dern. Jesus hat in Wort und eben
in der Tat gezeigt, was Gott und
Glauben für unser Leben bedeu-
ten - und nicht nur für unser Le-
ben, sondern auch für unseren
Tod und für unsere Auferstehung.
Und dabei hat Jesus keine faulen
Kompromisse gemacht, sondern
eben klare Konsequenz offenbart
- bis zum Kreuz und noch darüber
hinaus. Bei Jesus ist �Opfer�
kein Schimpfwort, sondern ein
Ehrentitel. Wie schön, damit Os-
tern zu feiern!
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Editorial

im vorliegen-
den Gemein-
debrief wollen
wir Sie wie ge-
wohnt über die
Aktivitäten in
unserer Aufer-
stehungskir-
chengemeinde

informieren. Darüber hinaus ist es
uns wichtig, Sie hier im LICHT-
BLICK über aktuelle Themen der
Gemeinde auf dem Laufenden zu
halten. Wir haben uns daher ent-
schieden, wieder regelmäßig über
Diskussionen und Entscheidun-
gen des Presbyteriums zu infor-
mieren. Somit hoffen wir, einen
Beitrag zu einer besseren Kom-
munikation in unserer Gemeinde
zu leisten. 
Dies ist auch gerade deshalb so
wichtig, weil sich unsere Gemein-
de seit einigen Monaten im Um-
bruch befindet. Am stärksten wird
dies durch die anstehende Neube-
setzung der Pfarrstelle deutlich.
Über den Sachstand und die wei-
teren Schritte erfahren Sie die we-
sentlichen Punkte in der nachfol-
genden Rubr ik  "Aus  dem
Presbyterium". 
An dieser Stelle danke ich ganz

herzlich für die engagierte Arbeit
der Mitwirkenden des LICHT-

BLICKs. Hervorheben möchte ich
zwei langjährige Mitglieder des
Redaktionsteams: Herrn Fritz
Herzog für die Endredaktion und
das Layout sowie Herrn Rolf
Raddatz, der seine Erfahrung en-
gagiert einbringt und regelmäßig
über verschiedene Themen aus
der EKD, der EKiR und dem Kir-
chenkreis Bonn berichtet.
Wir freuen uns ebenso auch über
Ihre Beiträge hier im LICHT-
BLICK. Wenn Sie einen Beitrag
schreiben wollen, können Sie ger-
ne direkt mit mir persönlich (Tel.
28 98 09 17) oder mit dem Ge-
meindebüro (Tel. 28 13 21) Kon-
takt aufnehmen. 
Und nun wünsche ich Ihnen eine
interessante Lektüre!

Mit besten Grüßen

Johannes Schott

Liebe Leserinnen und Leser, 

liebe Mitglieder der Auferstehungskirchengemeinde,
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Aus dem Presbyterium

an dieser Stelle möchten wir Sie
künftig wieder regelmäßig über
Themen unserer Kirchengemein-
de sowie über Beschlüsse des
Presbyteriums informieren. Im-
mer wieder erreichen uns Fragen
zu aktuellen Themen der Gemein-
de. Wir hoffen, dass durch diese
neue Rubrik wesentliche Informa-
tionen weitergegeben werden
können. Es ist uns dabei wichtig,
dass alle interessierten Gemeinde-
glieder über die wichtigsten
Punkte gleichermaßen informiert
sind und wollen damit auch ganz
bewusst der "Gerüchteküche"
entgegenwirken. 
Bitte haben Sie aber dafür
Verständnis, dass wir über Perso-
nalthemen nur sehr eingeschränkt
berichten und auch nur eine Aus-
wahl an Themen treffen können.
Bei der Auswahl wollen wir uns
auf die wichtigsten Punkte in un-
serer Gemeinde konzentrieren.
Bitte scheuen Sie sich aber nicht,
die Mitglieder des Presbyteriums
anzusprechen und nachzufragen.
Wir halten es für elementar wich-
tig, dass die Entscheidungen des
Presbyteriums besser nachvollzo-
gen werden können. 
Am 19. November 2018 fand die
letzte Gemeindeversammlung

statt, an der insgesamt knapp 50
Personen teilnahmen.
Ausführlich wurde über die finan-
zielle Situation der Gemeinde
durch unsere Finanzkirchmeiste-
rin Frau Müller-Sirch berichtet.
Über Finanzen soll es in einer der
nächsten Ausgaben des LICHT-
BLICKs einen gesonderten Artikel
geben, der die wesentlichen Fi-
nanzzahlen nennt und einordnet.
In der Gemeindeversammlung
wurde außerdem über das Verfah-
ren zur Pfarrstellenneubesetzung
berichtet. Zum Verlassen unseres
ehemaligen Gemeindepfarrers
Herrn Dr. Schwenk-Bressler gab
es zahlreiche kritische Nachfra-
gen und Anmerkungen. Die an-
wesenden Presbyter waren be-
müht, alle Fragen sachlich zu be-
antworten und machten die Zusa-
ge, bei der Pfarrstellenneubeset-
zung ihr Bestes zu geben.
Im Kirchlichen Amtsblatt der
Evangelischen Kirche im Rhein-
land (Ausgabe 1 vom 15. Januar
2019) wurde die Pfarrstelle aus-
geschrieben. Binnen drei Wochen
sind die Bewerbungen einzu-
reichen. Ein Pfarrwahlausschuss
(bestehend aus dem Presbyterium
und weiteren Mitgliedern) trifft
sich in der zweiten Februarhälfte

Liebe Gemeindemitglieder,
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zur Sichtung. Hierfür wurde vom
Presbyterium ein Ablauf festge-
legt, der das umfassende Studie-
ren der Bewerbungen sowie das
Auswahlverfahren festlegt. So
werden mehrere Kandidaten zu
Vorstellungsgesprächen eingela-
den. In der Presbyteriumssitzung
am 12. März soll entschieden
werden, welche Kandidaten zu
Gastpredigten eingeladen werden. 
Wir werden Sie über das weitere
Verfahren auf dem Laufenden
halten. Bitte achten Sie im Got-
tesdienstblatt sowie den Abkündi-
gungen darauf, an welchen Ter-
minen im März/April Gastpredig-
ten stattfinden. Wir werden diese
Termine sowohl in unseren
Schaukästen als auch auf unserer
Website:
www.auferstehungskirche-bonn.de
kommunizieren. 
Ein weiteres wichtiges Thema ist
derzeit die Situation unseres Kin-
dergartens. Hier wurde die Kin-
dergartenleitungsstelle neu ausge-
schrieben. Es gab und gibt
Schwierigkeiten auf personeller
Ebene, die wir als Leitungsorgan
lösen wollen. 
Auch bauliche Themen stehen an,
u.a. die Frage, wie es mit dem
Pfarrhaus neben der Kirche wei-
ter geht. In dieser Immobilie gibt

es einen enormen Sanierungsbe-
darf, der auf knapp 290.000,- � 
geschätzt wird. Das Presbyterium
hat hierzu beschlossen, weitere
Informationen von dem bereits
beauftragten Bonner Architektur-
büro einzuholen. 
Bitte scheuen Sie sich nicht, das
Presbyterium anzusprechen. 
Wir klären derzeit ebenfalls die
Frage, ob wir künftig Presbyteri-
umssitzungen auch für interes-
sierte Gemeindeglieder öffnen
sollen. Es wird dann einen öffent-
lichen und einen nicht-öffentli-
chen Sitzungsteil geben. Sofern
an einer Teilnahme Ihrerseits In-
teresse besteht, melden Sie sich
bitte beim Presbyterium über das
Gemeindebüro (Tel. 28 13 21).

Gudrun Henrichfreise

Johannes Schott

 

Aus dem Presbyterium
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Für die Gemeinde

Verschoben auf Freitag, 8. März, 17:30 Uhr!

Weltgebetstag in St. Barbara

Titelbild von Rezka Arnu�
© Weltgebetstag der Frauen, Deutsches Komitee e.V.
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AUFERSTEHUNGSKIRCHE 

BONN-VENUSBERG

HAAGER WEG 71

Mittwoch, 10. April, 20:00 Uhr 

Musikalische
Passionsandacht

Chor- und Instrumentalmusik 
von  J. S. Bach, 

F. Mendelssohn Bartholdy, 
M. Bevan u.a.

Ausführende:

Instrumentalsolisten und die
Kantorei der Auferstehungskirche

Leitung u. Orgel: Stephan Pridik

Liturgie: Pfarrer Helmut Siebert
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Für die Gemeinde

Mystik entdecken
Luft, die alles füllet, 

drin wir immer schweben, 

aller Dinge Grund und Leben,

Meer ohn Grund und Ende, 

Wunder aller Wunder: 

ich senk mich in dich hinunter.

Ich in dir, du in mir, 

lass mich ganz verschwinden, 

dich nur sehn und finden.

So singt Gerhard Tersteegen in seinem berühmten Lied �Gott ist

gegenwärtig�. Es ist erstaunlich, wie viele der beliebtesten Lieder

unseres evangelischen Gesangbuchs sich mystischer Bilder und

Gedanken bedienen. 

Mystisch und Mystik sind Begriffe, die Konjunktur haben. Aber was ist

das eigentlich: Mystik? Und was können die Gedanken, Bilder und

Erfahrungen der christlichen Mystiker uns heute bedeuten? 

Auf unserer Entdeckungstour in die Welt der christlichen Mystik

lernen wir bekannte und weniger bekannte Mystiker in ihrer Zeit

kennen und lesen Auszüge aus ihren Schriften. 

Dazu treffen wir uns zu den folgenden beiden letzten Terminen

um 18:30 Uhr im Gemeindehaus der Auferstehungskirche,

Haager Weg 40.

Herzliche Einladung an alle Interessierten

                                                                                        Ihre Vera Dietrich und 

                                                                            Ihr Pfarrer Sebastian Jürgens

Dienstag,    19. März: Angelus Silesius

Gerhard TersteegenDienstag,   16. April:
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Für die Gemeinde

Konfirmation am 2. Juni 2019

Sechzehn Jugendliche werden in
diesem Jahr in der Auferstehungs-
kirche konfirmiert. 
Begonnen hatte der Konfirmanden-
unterricht im Herbst 2017 unter
Pfarrer Dr. Udo Schwenk-Bress-
ler. Seit Ende letzten Jahres hält
ihn Vertretungspfarrer Helmut
Siebert ab, der auch die Jugend-
lichen konfirmieren wird.
Wenn ich mich an die �Kennen-
lernfreizeit� im Naturfreundehaus
Berg erinnere, so denke ich neben
der Erkundung des Geländes vor
allem an die kreative Gestaltung
der Holzwürfel. Thematisch ging
es dabei um den �Heiligen Geist�:
Darum, dass dieser in unserer
christlichen Vorstellung in uns
Menschen wirkt und lebt und uns
zur �rechten Sicht� und zu �rech-
tem Handeln� befähigen kann.
Die Jugendlichen zeigten sich
sehr aufgeschlossen und hatten
ziemlich genaue eigene Vorstel-
lungen. 

Auf einer der Würfelseiten wur-
den aufgeschrieben, wo die Ju-
gendlichen ihre Rolle in der Ge-
meinde sehen, wie sie sich per-
sönlich einbringen möchten und
können! Beispielsweise Hilfen an-
bieten wie:

Möge es gelingen, dass sich diese
Jugendlichen mit ihrer Gabe in
unserer Kirchengemeinde ein-
bringen können. Möge es auch
gelingen, dass sie auf aufge-
schlossene Menschen in dieser
Gemeinde stoßen, die ihnen dies
ermöglichen.
Die gestalteten Holzwürfel wer-
den noch bis zur Konfirmation im
Saal des Gemeindehauses stehen,
vielleicht findet sich eine Gele-
genheit, dass Sie sich diese ein-
mal anschauen!                        hjb

Kirchenaufgaben übernehmen,

Briefe austragen,

Soziale Hilfe leisten,

Kanus für die Gemeinde bauen,

Gemeindestärkende Sachen unternehmen...
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Lutherkirche:

Goldkonfirmationsfeier am 12. Mai

Wie jedes Jahr richtet die Luther-
kirchengemeinde in Poppelsdorf
die Goldkonfirmationsfeier für

die Jubilare aller Gemeinden des
Bonner Kirchen-
kreises aus.
Alle diejenigen, die
1969 - oder auch
früher - konfirmiert
wurden, sind herz-
lich eingeladen, an
dieser Feier teilzu-
nehmen. Das gilt
im Übrigen nicht
nur für ehemalige
Konfirmandinnen
und Konfirmanden
unseres Kirchen-
kreises. In den letzten Jahren ha-
ben wir gute Erfahrungen damit
gemacht, dass Kirchenglieder
auch auswärtiger Gemeinden teil-
genommen haben, die bereits auf
ihr 65., 70. oder gar 75. Jahr ihrer
Konfirmation zurückblicken
konnten.
Einen Tag vor dieser Goldkonfir-
mation, am Samstag, 11. Mai

2019 um 16:00 Uhr findet ein
Vortreffen statt, um einander ken-
nen zu lernen, wieder zu entde-
cken und natürlich vor allem, um Pfrin. Ulrike Veermann 

gemeinsam den kommenden Tag
vorzubereiten. 
Nach dem Sonntagsgottesdienst

um 10:30 Uhr ist für alle Jubilare
und ihre Angehörigen
ein Mittagessen im

Gemeindehaus ge-
plant, mit dem die
Feier ausklingen soll.
Anmeldeformulare
erhalten Sie bei Frau
H o r n b e r g e r  i m
Gemeindebüro der
Auferstehungskirchen-
gemeinde (Tel. 28 13
21) sowie bei der Lu-
therkirchengemeinde
(Tel. 21 99 59) oder

im Gemeindeamt (Tel. 68 80 430). 
Sie können uns aber auch einfach
anschreiben unter: 

Herzlich lädt Sie ein

 

Für die Gemeinde

Evang. Verwaltungsverband Bonn, 

Lutherkirchengemeinde, 

Adenauerallee 37

53113 Bonn
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ACTION
Ort:

Zeit: 
Thema: 

Für die Gemeinde

Unser 

Kulturelles Aktivierungscafé 
für Senioren 

ist für Sie jeden 2. Donnerstag des Monats 

in der Zeit von 15:30 bis 17:00 Uhr geöffnet 

und möchte Sie anregen, bei folgenden Themen 

bzw. Aktionen gerne mitzumachen: 

14. März:

Erinnerungen wecken: Berufe raten, von A bis Z

11. April:

Workshop "Malen"

9. Mai: 

Helfen Sie mit, unser Hochbeet zu bepflanzen!
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Für die Gemeinde

Taizé - Gemeindereise für Jugendliche

und Erwachsene

In der ersten Woche der Schul-
sommerferien, also vom 14. bis

21. Juli 2019, findet eine Ge-
meindereise nach Taizé statt. Teil-
nehmen können Jugendliche ab
16 Jahre und Erwachsene. Die
Reisekosten betragen insgesamt
pro Person für Jugendliche 90,- �

und für Erwachsene  200,- �. Da-
rin sind enthalten die Kosten für
Fahrt und Unterbringung und Ver-
pflegung.
�Und was ist Taizé?� fragt jetzt
v i e l l e i c h t  d e r
eine oder die an-
dere? Taizé ist
ein kleines Dorf
in Burgund, mit-
ten in Frankreich.
In diesem Dorf
lebt die �Ge-
meinschaft von
Taizé�, ein öku-
menisches Kloster
mit dem �Konzil
der Jugend�: also
eine Bruderschaft
mit rund siebzig evangeli-
schen und katholischen Mönchen,
die es als ihre Lebensaufgabe se-
hen, mit Jugendlichen - und Er-

wachsenen - aus aller Welt mög-
lichst viel von Gott und dem
Glauben zu entdecken.
Deshalb ist die Gemeinschaft von
Taizé offen für Besucher, die für
eine Woche am Leben der Ge-
meinschaft teilnehmen wollen: an
den drei Tagesgebeten, an den Bi-
belarbeiten, an den Diskussions-
gruppen zu Lebensfragen - und
am geselligen Miteinander einer
international vielsprachigen Ge-
meinschaft. Denn das ist das Ziel

des Jugend-Konzils: weltweite
Ökumene zu erleben.
In den Tagesgebeten wird weni-
ger gepredigt als meditiert und
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Für die Gemeinde

gesungen. In den Bibelarbeiten
geht es nicht um theologische
Komplikationen, sondern um
�Lebensmittel für die Seele�. Und
in den Diskussionsgruppen stehen
der konkrete Alltag im Mittel-
punkt und die Suche nach dem
Sinn des Lebens.
Die Unterbringung ist organisiert
in einfach ausgestatteten Mehr-
bettzimmern  oder auch in Zelten,
wenn mehr als dreitausend Wo-
chengäste zusammenkommen.
Taizé bietet also wenig Komfort,
aber viele Erlebnisse und viele
Erfahrungen für den eigenen
Glauben.
Diese Gemeindereise findet statt
unabhängig vom Ausgang der
Pfarrstellenbesetzung, denn sie
wird organisiert in Zusammenar-
beit mit der Evangelischen Kir-
chengemeinde Meckenheim. Wei-
tere Informationen und Anmel-
dungen bei Pfarrer Helmut Sieb-
ert, 
Email: Helmut.Siebert@EKiR.de. 
Mitfahren können nach derzeiti-
ger Planung bis zu acht Interes-
senten, wobei die Reihenfolge der
Anmeldungen entscheidet.        hs
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Venusberg

Ippendorf

MITEINANDER
FÜREINANDER
MITEINANDER
FÜREINANDER

Die Gruppe trifft sich zu folgenden
Terminen, normalerweise von 18:30
bis 20:00 Uhr*, im Gemeindehaus: 

 Mi., 6. März, 18:00 - 19:30h

 Mi., 3. April, 19:00 - 20:00h

Wer selbst nachbarschaftliche
Hilfe benötigt, melde sich bitte
gerne bei uns! Zu erreichen sind wir
über das Gemeindebüro, montags,
mittwochs u. freitags, 9:00 bis
12:30h, oder telef. unter 928 941 33
(AB). Wir rufen umgehend zurück!

* Wenn nicht anders vermerkt. 

Thema: Patientenverfügung
Referent: Martin Schmidt

Neue Interessierte sind herzlich
eingeladen, mitzumachen.

ch/hjb

 Mi., 8. Mai

Wir machen unsere Fahrräder fit
für frühlingshafte Fahrradtouren
u. planen unsere erste gemein-
same Ausfahrt in die Umgebung...

Austauschtreffen mit Gast
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Für die Gemeinde

Jetzt, da sich der Frühling ankündigt 
und uns wieder hinauslockt, 

um gemeinsam etwas zu unternehmen, 
möchte "Miteinander-Füreinander" Ihnen 

drei Ausflüge in die nähere Umgebung 
anbieten:

Jetzt, da sich der Frühling ankündigt 
und uns wieder hinauslockt, 

um gemeinsam etwas zu unternehmen, 
möchte "Miteinander-Füreinander" Ihnen 

drei Ausflüge in die nähere Umgebung 
anbieten:

Angebot I: 
am  Samstag, dem  23. März  lädt uns Kantor Stephan Pridik 

herzlich ein zu einer Vorstellung der neuen Krypta-Orgel der 

Bonner Orgelbaufirma Klais sowie der großen Ott-Orgel 

in der Kreuzkirche. 

Wir treffen uns um 10:30 Uhr auf dem Platz vor der Kreuzkirche. 

Wer den ÖPNV nicht nutzen kann und eine Mitfahrgelegenheit 

benötigt, kann sich um 10:00 Uhr auf dem Parkplatz vor der 

Auferstehungskirche einfinden, um mit dem Gemeindebus 

in die Stadt zu fahren. Anschließend möchten wir den Vormittag 

noch gemütlich bei einem einfachen Mittagessen in einem 

nahegelegenen Restaurant ausklingen lassen, 

wo wir um 12:15 Uhr einen Tisch bestellt haben. 

Angebot II: 
am Samstag, dem 27. April soll es nach Köln 

zu einer Führung (14-17 Uhr) über den bekannten Melatenfriedhof 

gehen. Wir fahren mit dem Zug (RB 26) um 12:33 Uhr ab Bonn Hbf 

bis Köln-Deutz und dann mit der S-Bahn Linie 1 (Gleis 1) um 13:19 Uhr

ab Deutz bis Haltestelle Melaten. 

Kosten für Führung: 5,- � plus Fahrtkosten: max. 15,- � 

(für Hin- u. Rückfahrt). Diesen Ausflug können wir 

für eine Gruppe von 5 bis 15 Personen anbieten.  
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1810 wurde der Kölner Melatenfriedhof als Zentralfriedhof eröffnet, 

nachdem Beerdigungen auf innerstädtischen Kirchhöfen durch die 

damalige französische Besatzung verboten worden waren. 

Neben ganz normalen Gräbern gibt es entlang der sogenannten

�Millionenallee� prunkvolle und monumentale Grabanlagen 

   mit bekannten Familiennamen. Berühmte Künstler, Musiker, 

Schriftsteller, Dombaumeister etc. und auch viele "Normalbürger" 

Kölns wurden und werden bis heute "auf Melaten" bestattet. 

Der geplante Rundgang soll uns einen Einblick in die Vielfalt 

dieses Friedhofes bieten, mit seinem faszinierenden Umfeld 

von Grabmalkunst, aber auch einer reichen Fauna und Flora.

Sollte es an diesem Tag stark regnen, werden wir nicht nach Köln 

fahren, sondern stattdessen einen Besuch im Haus der Geschichte 

sowie der aktuellen Sonderausstellung anbieten.

Angebot III: 
Am Samstag, dem 11. Mai, machen wir uns mit Gemeindebus

und Privat-PKW auf zur Klosterlandschaft Heisterbach,

wo wir um 11 Uhr zu einer Führung (inklusive Zehntscheune)

erwartet werden. Bei schönem Wetter wollen wir uns danach

bei einem Picknick im Freien stärken.                           

Alternativ können wir bei nicht so gutem Wetter            

in der Klosterstube Heisterbach einkehren.

Anmeldung für alle drei Ausflüge ab sofort im Gemeindebüro 

per E-Mail bei Carla Hornberger unter:

c.hornberger@auferstehungskirche-bonn.de

oder telefonisch unter: 0228 - 28 13 21, 

oder Sie tragen sich in die nach den Gottesdiensten 

ausliegenden Listen ein.
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Die beiden großen christlichen
Kirchen sind bei jungen Men-
schen in Deutschland gut angese-
hen. Zahlreiche Untersuchungen
wie die Shell-Studie zeigten, dass
die große Mehrheit der Jugend
und jungen Erwachsenen sie für
sinnvolle soziale Einrichtungen
halte, die für die Gesellschaft von
Vorteil seien, sagte der Jugendfor-
scher Klaus Hurrelmann von der
Berliner Hertie School of Go-
vernance dem Evangelischen
Pressedienst (epd). "Sie sind bei
ihnen gut geachtet". 
Gleichzeitig fremdelten die jun-
gen Leute aber mit der organisa-
torischen Verfasstheit der Kir-
chen, sagte Hurrelmann weiter.
"Es bröckelt für die großen Reli-
gionsgemeinschaften. Sie halten
sie für ganz nützlich, können sich
aber nicht vorstellen, sich selbst
dort zu engagieren. Das bleibt ei-
ner Minderheit überlassen". Diese
Entwicklung sei bei den Parteien
noch stärker ausgeprägt als bei
den Kirchen. 
Sich selbst religiös zu bekennen
und an einen persönlichen Gott zu
glauben im christlichen Sinn sei

bei nur einem guten Drittel der
jungen Menschen der Fall, erläu-
terte der Jugendforscher. Die Zah-
len seien sehr stark zurückgegan-
gen und lägen unter der Zahl der
erwachsenen Bevölkerung. 
Ein weiteres Drittel bezeichne
sich selbst zwar als nicht areligi-
ös, aber glaubte nicht an einen
persönlichen Gott. Eher glaubten
diese jungen Menschen an über-
sinnliche und übermenschliche
Kräfte, seien ansprechbar für
abergläubische und schamanische
Vorstellungen. "Da ist die Suche
nach einer Sinnorientierung zu
spüren, die man aber nicht in dem
verfassten, christlichen Kanon
findet", sagte der Sozialwissen-
schaftler. Ein weiteres Drittel sei
bekennend nichtreligiös, wobei
die wenigsten sich als Atheisten
bezeichnen würden. Die meisten
von ihnen wollten sich nicht fest-
legen. 
Im Vergleich dazu seien muslimi-
sche junge Menschen in Deutsch-
land mehrheitlich sehr religiös.
"Hier ist die religiöse Orientie-
rung stark und eng und bestimmt
auch viele tägliche Lebensabläu-

Kirchen bei jungen Menschen 

gut angesehen
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fe, wird für Entscheidungen im
Leben mit herangezogen und gilt
als Orientierung", sagte der
Trendforscher. Unter den Musli-
men in Deutschland würden sich
zwei Drittel als religiös bezeich-
nen. 
Hurrelmann geht aber davon aus,
dass sich das ändert und sich die
religiöse Orientierung bei den
musl imischen Jugendl ichen
schrittweise an die der christli-
chen Mehrheisgesellschaft an-
gleicht. "Das haben wir bei allen

anderen lebensperspektivischen
Entscheidungen auch gesehen,
beispielsweise bei der Männer-
Frauen-Rolle, bei der Anzahl der
Kinder, bei der Rolle der Fami-
lie." Es werde bei den muslimi-
schen Jugendlichen hierzulande
wahrscheinlich in 15 Jahren nur
noch kleine und in 30 Jahren gar
keine Unterschiede mehr geben
im Vergleich zur religiösen Orien-
tierung der Mehrheitsgesellschaft. 

epd-Gespräch: Markus Geiler

Karl Barth - Der Störenfried Gottes

Reformierte und lutherische
Christen erinnern 2019 mit einem
Karl-Barth-Jahr an den evangeli-
schen �Kirchenvater" des 20.
Jahrhunderts. Mit dem Schweizer
Pfarrer begann vor 100 Jahren
eine neue Epoche der Theologie.
Der streitbare Schweizer Karl
Barth (1886 - 1968) war jahr-
zehntelang die mutigste und präg-
nanteste Stimme des Protestantis-
mus. Vor gut fünfzig Jahren, am
10. Dezember 1968, starb Karl
Barth im Alter von 82 Jahren in
seinem Geburtsort Basel. 
Barth - unter anderem Theologie-
professor in Bonn (und während
dieser Zeit Presbyter der Evange-

lischen Gemeinde), Göttingen
und Münster - polarisierte sein
Leben lang, vielen galt er als un-
bequemer Störenfried. In seinen
späten Jahren warf man ihm zu
wenig Distanz zum Kommunis-
mus vor. Schweizer Politiker gin-
gen auf Abstand. Viele erinnerten
sich wieder an den jungen Barth,
den unbequemen �roten Pfarrer",
der ab 1911 in der kleinen Bau-
erngemeinde Safenwil im Aargau
Arbeiter im Kampf für bessere
Arbeitsbedingungen und Löhne
unterstützt hatte.
In vielen Auseinandersetzungen
agierte Barth �geradezu draufgän-
gerisch", schrieb die Theologie-
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professorin Christiane Tietz in ih-
rer 2018 erschienenen Biografie
über den Schweizer Gelehrten:
�Wenn er es für nötig hielt - und
das war oft der Fall - legte er sich
unerschrocken mit den politisch
und kirchlich Mächtigen an". 
Das wohlgeordnete Weltbild von
Karl Barth zerbrach zu Beginn
des Ersten Weltkriegs. Er ver-
zweifelte am Ausbruch des Natio-
nalismus. Vor allem aber wuchs
seine Skepsis gegenüber dem da-
mals vorherrschenden Kulturpro-
testantismus - der bürgerlichen
Theologie des 19. Jahrhunderts,
die Brücken zwischen Religion
und Zeitgeist schlug und zwi-
schen Gott und Mensch vermit-
teln wollte. 
Mit seiner 1919 erschienenen
Auslegung des biblischen Römer-
briefs begann eine neue Epoche
der Theologie. Der frühe Barth
habe den �unendlichen Abstand
zwischen Gott und Mensch" be-
tont und von Gott als dem ganz
Anderen gesprochen, sagte der
Wiener Theologieprofessor Ul-
rich H. J. Körtner dem Evangeli-
schen Pressedienst (epd). �Ge-
genüber heutigen Spielarten von
Wellness-Religion bleibt diese
Botschaft unvermindert aktuell". 
Aus heutiger Sicht kaum
verständlich, ja geradezu borniert,

erscheint Barths Festhalten an ei-
nem Absolutheitsanspruch des
Glaubens an Jesus Christus. In
seiner Kirchlichen Dogmatik, ver-
fasst ab 1932, bezeichnet er vor
allem nichtchristliche Religionen
wie den Islam als �Unglaube".
Kritiker werfen Barth heute vor,
den Anschluss an die Moderne
verpasst zu haben. 
Barths schroffes �Nein" gegen
jede Art von Religion, die durch
Menschen erschaffen ist, erschei-
ne heute maßlos, räumte der eins-
tige Grandseigneur des deutschen
Protestantismus, Heinz Zahrnt
(1915-2003), ein: �Damals aber
bedeutete es das energische Halt
gegen alle Versuchungen, neben
Jesus Christus auch noch andere
Offenbarungsquellen anzuerken-
nen, als da waren Staat, Volk,
Führer, Blut und Boden, Rasse
und Nation". 
1934 wird Barth von seiner Bon-
ner Professur suspendiert, weil er
sich weigert, den Eid auf Adolf
Hitler ohne einschränkenden Zu-
satz zu leisten. Diese Haltung
mündete in die �Theologische Er-
klärung von Barmen", als deren
geistiger Vater Barth gilt. Histori-
ker werten die Thesen, verab-
schiedet am 31. Mai 1934 in
Wuppertal-Barmen, als morali-
sche Legitimation für den Neu-
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aufbau des deutschen Protestan-
tismus nach dem Zweiten Welt-
krieg.
In der Barmer Erklärung grenzten
sich evangelische Christen von
der Ideologie des Nazi-Staates ab.
Das zentrale Papier des Kirchen-
kampfes wurde weltweit auch
zum Vorbild für christliche Be-
freiungsbewegungen in totalitären
Staaten. 
In seinem Privatleben war der
Gelehrte eher unorthodox: Barth
heiratete seine frühere Konfir-
mandin Nelly Hoffmann, mit der
er fünf Kinder hatte. Doch seine
dreizehn Jahre jüngere Sekretärin
Charlotte von Kirschbaum wurde
der vielleicht wichtigste Mensch
in seinem Leben. Gegen alle Wi-
derstände und moralische Empö-
rung integrierte er �Lollo" als Le-
bensgefährtin in die Familie.
Ende März 1940 meldete sich
Barth in seiner Schweizer Heimat
freiwillig zum Militärdienst, be-
wusst nicht zum Bürodienst, son-
dern �mit Verpflichtung für den
Kriegsfall". Nach dem Zweiten
Weltkrieg warb er dann bei seinen
Eidgenossen dafür, nicht völlig
mit den Deutschen zu brechen. 
�Es ist wohl nicht zu viel gesagt:
Eine theologische Ära ging zu
Ende, als Karl Barth starb", wür-
digte ihn der evangelische Theo-

loge Werner Thiede. Der einstige
Bundespräsident Johannes Rau
gab gerne eine Anekdote zum
Besten. So soll Barth gefragt wor-
den sein: �Herr Professor, werden
wir droben unsere Lieben wieder-
sehen?" Seine Antwort: �Ja, aber
die anderen auch". 

Stephan Cezanne (epd), 

gekürzt -dd- 

...und übrigens:

Im Zusammenhang mit der letz-
ten Ausgabe der "Mystik"-Reihe
von Pfr. Jürgens am 16. April (s.
S. 10) dürfte interessieren, dass
der Liederdichter und Mystiker
Gerhard Tersteegen genau vor
250 Jahren, am 3. April 1769,
verstarb. Geboren wurde er 1697
im niederrheinischen, damals
holländischen Moers. Sein wohl
bekanntester Liedvers lautet: �Ich
bete an die Macht der Liebe, die
sich in Jesus offenbart�. Im Evan-
gelischen Gesangbuch steht die-
ser (Nr. 661.2) ebenso, wie er
Bestandteil beim "Großen Zap-
fenstreich" der Bundeswehr ist.
Karl Barth nannte Tersteegen
einen �der Größten, die wir ha-
ben, als Prophet der Konzentrati-
on im Leben und Denken, der In-
nerlichkeit der Seele und ihrer Er-
klärung�.  -dd-
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hjb

Haben Sie ein Problem

mit Ihrem      m  uter

Gerne können Sie sich bei
uns melden, wenn Ihr
Rechner nicht das tut, was
er eigentlich tun sollte...
Wir vermitteln Ihnen dann
einen jugendlichen PC-

Spezialisten aus unserer
Gemeinde, der bemüht ist,
Ihnen "vor Ort" zu helfen.

Da wir immer wieder Helfer 

für diesen Dienst suchen, 

meine Frage an die Jugend-

lichen unserer Gemeinde: 

Wer  möchte  uns  hierbei  

unters tützen?

Bitte meldet Euch bei 

Heike Jakob-Bartels 

unter Tel. 0228 - 96636343

p

PC-Hilfe! 
"Jung für Alt" 

PC-Hilfe! 
"Jung für Alt" 

C o ?

Am Sonntag, 26. Mai, möchten
wir uns mit einem Gottesdienst
um 10:00 Uhr und einer anschlie-
ßenden Überraschungseinladung
mit (vielleicht) einer kurzen Wald-
exkursion mit Förster, sowie mit
einem gemeinsamen Mittagessen
im Gemeindehaus bei allen ehren-
amtlich Mitarbeitenden bedanken,
die uns mit ihrem persönlichen
Engagement in so vielen Berei-
chen unserer Gemeindearbeit
tatkräftig unterstützen. 
Nur mit Ihnen, liebe Ehrenamtliche,
kann unsere Gemeindearbeit gelin-
gen. Dafür möchten wir persönlich
�Danke� sagen und deshalb freuen
wir uns, wenn Sie am 26. Mai dabei
sein können. 
Eine schriftliche Einladung wird
ebenfalls im Laufe des Aprils ver-
schickt. Sollte jemand von Ihnen bis
Anfang Mai versehentlich keine
Einladung erhalten haben, bitten wir
um kurze Mitteilung an das Ge-
meindebüro. 
Der besseren Planung wegen wird
um eine Anmeldung bis zum 20.
Mai bei Frau Hornberger im Ge-
meindebüro gebeten unter Tel: 0228
- 28 13 21 oder per E-Mail:
c.hornberger@evib.org                 hs

Liebe ehrenamtlich 

Mitarbeitende!
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Unser Gospelchor 

�S(w)inging Chariot�

ist nach St. Augustin eingeladen, 

zusammen mit dem dortigen Gospelchor

 �Gospel Inspiration� 
einen Gospelgottesdienst

 mit anschließender Matinee

am Sonntag, 17. März 2019, 11:00 Uhr,

im Dietrich-Bonhoeffer-Haus,

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39, 

53757 St. Augustin,

zu gestalten! 

Herzliche Einladung!
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Für den guten Zweck:

Briefmarkenverkauf 2018 über unser

Gemeindebüro
Im vergangenen Jahr konnte
durch den Verkauf von Wohl-
fahrts- und Weihnachtsbriefmar-
ken in unserer Gemeinde immer-
hin ein Gesamterlös von 185,91 �
erzielt werden. Davon wurden
100,- � für das diakonische Nach-
barschaftsprojekt �Miteinander-

Füreinander� in unserer Ge-
meinde zur Verfügung gestellt
und 85,91 � an den Bonner Fami-
lienfonds �Robin Good� weiter-
geleitet. 
Ganz herzlichen Dank an alle, die
letztes Jahr über unsere Gemein-
de ihre Wohlfahrts- bzw. Weih-
nachtsbriefmarken bezogen haben
und damit gemeindliche und
übergemeindliche Projekte unter-
stützt haben!

Auch im Jahr 2019 wollen wir Ih-
nen die Möglichkeit zum Kauf
von Wohlfahrtsmarken bieten, die
die Deutsche Bundespost seit
nunmehr 70 Jahren zugunsten der
Freien Wohlfahrtspflege heraus-
gibt. Empfänger des jeweiligen
Zuschlags ist normalerweise die
Bundesarbeitsgemeinschaft der
Freien Wohlfahrtspflege e.V. Da-
rüber hinaus aber hat auch unsere
Gemeinde die Möglichkeit, die
Briefmarken zu vertreiben, wo-
durch der erhobene Zuschlag in
der Gemeinde verbleiben und hier
eingesetzt werden kann. Machen
Sie also bitte gerne regen Ge-
brauch davon, Ihre Briefmarken
�für den guten Zweck� über unser
Gemeindebüro zu bestellen...    ch

Der Kirchenmusik helfen!
Kirchenmusikalische Arbeit ist mit hohen Personal- und Sachkosten verbunden,
die immer weniger durch die Kirchensteuereinnahmen gedeckt werden können.

Unterstützen Sie deshalb die Kirchenmusik unserer Gemeinde!

2Hierzu haben Sie           Möglichkeiten:

     Werden Sie Mitglied im "Freundeskreis für Kirchenmusik".                                     
    Ihre formlose Beitrittserklärung können Sie im Gemeindebüro abgeben.                        
    Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 20,- �.

1.

2. Überweisen Sie eine zweckgebundene Spende auf das Konto der
Auferstehungskirchengemeinde Bonn bei der KD-Bank. 
IBAN: DE77 3506 0190 1011 3530 17,                  
BIC: GENODED1DKD, Stichwort "Kirchenmusik".
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Drei auf einen Streich:

Die Wohlfahrtsmarken 2019

Bei den Gebrüdern Grimm heißt
es natürlich: "Sieben auf einen

Streich",
und gemeint sind die sieben Flie-
gen, die das "Tapfere Schneider-

lein" entnervt mit 
einem Schlag erwischt hat. Nach

sechs vorangegangenen sind nun
auch Motive diesen Märchens
den aktuellen Wohlfahrtsmarken

gewidmet.
Wieder gibt es drei Werte: 70 +
30 ct, 85 + 40 ct u. 145 + 55 ct,

jeweils einzeln oder als 10er-Bo-
gen.
Und SIE wissen ja: Wenn Sie

diese Postwertzeichen über das

Gemeindebüro beziehen, unter-

stützen Sie Ihre Gemeinde un-

mittelbar, da der jeweilige Zu-

schlag "vor Ort" verbleiben

und Gutes stiften kann.

Frau Hornberger, Tel. 28 13 21,

nimmt Ihre Bestellung gerne

entgegen!                                 he.
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Durch manche Last, die einem
das Alter auferlegen kann, aber
auch durch länger dauernde Er-
krankungen sind derzeit zwei
Austragebereiche verwaist und
müssen neu besetzt werden. Dazu
suchen wir Austrägerinnen oder
Austräger, die den LICHTBLICK

"vor Ort" bringen können.
Wenn Sie an einer solchen ehren-
amtlichen Aufgabe interessiert
sind, hier noch einige Informatio-
nen: Die Bezirke umfassen meist
zwischen 20 und 60 Haushalte.
Der LICHTBLICK muss dabei le-
diglich in die entsprechenden
Briefkästen gesteckt werden. Für

den jeweiligen Bezirk bekommen
Sie zusammen mit den abgezähl-
ten LICHTBLICK-Exemplaren eine
Liste jener Haushalte, die einen
LICHTBLICK bekommen sollen.
Ab sofort suchen wir also neue
Austräger/-innen für die Straßen:

-  Kiefernweg

-  Brombeerweg

Gemeindeglieder, die uns unter-
stützen wollen, können sich gerne
im Gemeindebüro (Tel. 28 13 21)
melden.                                      ch

Der LICHTBLICK sucht Unterstützung!

Osterfrühstück
Herzliche Einladung zum Oster-

frühstück am Ostersonntag,

dem 21. April, ab 8:00 Uhr, im

 Gemeindehaus. Wie jedes Jahr

wird der Tisch mit Frühstücks-

leckereien für Jung und Alt ge-

deckt sein.

Wenn Sie daran teilnehmen

möchten, tragen Sie sich doch

bitte an den Sonntagen vor

Ostern nach dem Gottesdienst

in die Listen im Vorraum der

Kirche ein oder melden Sie sich

telefonisch im Gemeindebüro

an (Tel. 28 13 21). Das würde

uns die Planung beim Einkauf

sehr erleichtern. 

Vielen Dank!



Mi., 6. März, 18:00h: 

"Miteinander-Füreinander"-Treffen   S. 15

So., 10. März, 17:00h 

Grusical "Geisterstunde..."                   S. 52

Mo., 11. März, 17:00h 

Grusical "Geisterstunde..."                   S. 52

Mi., 13. März, 15:30h:

"Café Lichtblick"                                      S. 02

Do., 14. März, 15:30h: 

Kulturelles Aktivierungscafé                   S. 13

So., 17. März, 11:00h (St. Augustin):

Gastspiel "S(w)inging Chariot"            S. 23

Di., 19. März, 18:30h: 

Mystik entdecken (A. Silesius)               S. 10

Sa., 23. März: 

"Miteinander-Füreinander"-Ausflug  S. 16

Mi., 3. April, 19:00h

"Miteinander-Füreinander"-Treffen   S. 15

Mi., 10. April, 15:30h:

"Café Lichtblick"                                      S. 02

Mi., 10. April, 20:00h 

Musikalische Passionsandacht            S. 09

Do., 11. April, 15:30h: 

Kulturelles Aktivierungscafé                   S. 13

Di., 16. April, 18:30h: 

Mystik entdecken (G.Tersteegen)         S. 10

So., 21. April, ab 8:00h:

Osterfrühstück                                            S. 26

Sa., 27. April: 

"Miteinander-Füreinander"-Ausflug  S. 16

Do., 2. Mai, 20:00h 

Start des Vivaldi-Chorprojekts              S. 42

So., 5. Mai, 11:15h:

Vortrag Dr. Pur Khassalian                       S. 41

Mi., 8. Mai, 18:30h 

"Miteinander-Füreinander"-Treffen    S. 15

Do., 9. Mai, 15:30h: 

Kulturelles Aktivierungscafé                   S. 13

Sa., 11. Mai: 

"Miteinander-Füreinander"-Ausflug   S. 17

Sa., 11. Mai, 16:00h (Lutherkirche): 

Vortreffen Goldkonfirmation                  S. 12

So., 12. Mai, 16:00h (Lutherkirche): 

Goldkonfirmationsfeier                            S. 12

Mi., 15. Mai, 15:30h:

"Café Lichtblick"                                      S. 02
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 Termine

   Informationen zur Musik bei Kantor Stephan Pridik, Tel. 28 42 85

donnerstags, 20:00h

freitags, 19:00h

freitags, 18:00h

donnerstags, 18:00h

Kantorei:........................................................................................

Kammerorchester f. Jugendliche u. Erwachsene:...........

Gospelchor "S(w)inging Chariot":.................................................

Gitarrenkreis:...............................................................................    

Kinderchöre:  6- bis 7-Jährige (1. u. 2. Schuljahr):.....

Jungen (ab 3. Schuljahr):....................

Mädchen (ab 3. Schuljahr):.................

dienstags, 14:30-15:10h

dienstags, 15:10-15:50h

dienstags, 15:50-16:30h



So.,

Fr., 

So., 

So.,

So.,

So.,

Mi., 

So.,

Mi.,

So.,

Do.,

Fr.,

So.,

Mo.,

So.,

So., 
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 Unsere Gottesdienste

17:30h ökumenischer Gottesdienst zum                    Ökumenisches
Weltgebetstag in St. Barbara, Ippendorf           Weltgebetstagsteam

10:00h                                                                Pfr. Knoche-Hager

10:00h                                                                           Pfr. Jürgens

10:00h                                                                            Pfr. Siebert
11:30h Mini-Gottesdienst        Pfr. Siebert u. Mini-Gottesdienstteam

10:00h mit Abendmahl                                               Pfr. Siebert

10:00h                                                                            Pfr. Siebert                

10:00h                                                                            Pfr. Siebert

18:00h Passionsandacht                                                 Pfr. Siebert
                                                           Pfrin. i.R. Balser

3.

8.

10.

17.

24.

31.

3. 

7.

10.

14.

18.

19.

21.

22.

28.

5.

März:

März:

März:

März:

März:

März: 

April:

April:

April:

April:

April:

April:

April:

April:

April:

Mai

Auferstehungskirche: 

20:00h Musikalische Passionsandacht                             Pfr. Siebert   

10:00h                                                                            Pfr. Siebert   

20:00h m. Abendmahl                                                    Pfr. Siebert

10:00h m. Abendmahl                                                    Pfr. Siebert

7:00h Feier d. Ostermorgens 
a. d. Neuen Ippendorfer Friedhof                                    Pfr. Siebert 
10.00h m. Abendmahl                                                 Pfr. Siebert

Gründonnerstag

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag
10:00h                                                                           Pfr. Jürgens

Beginn d. Sommerzeit

10:00h                                                                            Pfr. Siebert 

10:00h m. Abendmahl                                        Pfr. Knoche-Hager



 

 Unsere Gottesdienste

So.,

So., 

So.,

Do., 

Sa.,

So.,

So.,

Mo.,  

12.

19. 

26.

30. 

1.

2.

9. 

10.

Mai: 

Mai:

Mai:

Mai:

Juni:

Juni:

Juni:

Juni:

15:15h                                   Pfr. Siebert
15:15h                                   Pfr. Siebert
15:15h                                   Pfr. Siebert

* weitere Informationen im Internet: www.stiftung-krankenhausseelsorge.de

Mi.,
Mi.,
Mi.,
Mi.,
Mi.,

12:00h "Geistliche Auszeit am Mittag"            Pfrin. Schmitz-Dowidat
16:30h m. Abendmahl                                                 Pfrin. Franchy-Kruppa
12:00h "Geistliche Auszeit am Mittag"            Pfrin. Schmitz-Dowidat
16:30h m. Abendmahl                                                                  Pfr. Bieneck
16:30h m. Abendmahl                                                 Pfrin. Franchy-Kruppa

Do.,
Do.,
Do., 

21.
18.
16.

März:
April:
Mai:

15:00h                                             Pfr. Siebert
15:00h                                                  Pfr. Siebert
15:00h                                                  Pfr. Siebert
15:00h                                                  Pfr. Siebert

Do.,
Do.,
Do.,
Do.,

7. 
28.
25.
23.

März
März:
April:
Mai:

29

Haus Maria Einsiedeln:

Haus Elisabeth:

Uniklinikum* (Kapelle d. medizinischen Klinik):

März:
März: 
April: 
April:
Mai:

6.
13.

3.
17.
8.

Uniklinikum (Klinikkirche):

Mi.,
Mi.,

12:30h (f. Grüne Damen) m. Duo Nuances                  Pfrin. Schmitz-Dowidat
12:30h (f. Palliativ-Team) m. Duo Nuances                                   Pfr. Bieneck

März:
Mai: 

20.
22.

10:00h Vorstellungsgottesdienst                                      Pfr. Siebert
d. Konfirmanden                               Team d. Konfirmanden-Freizeit                 

10:00h m. Kindergottesdienst                                          Pfr. Siebert
Kantate

10:00h m. Ehrenamtsdank                                              Pfr. Siebert
(Empfang anschließend im Gemeindehaus)

Christi Himmelfahrt
10:00h                                                                            Pfr. Siebert

18:00h Abendmahlsgottesdienst 
am Vorabend d. Konfirmation                                         Pfr. Siebert
                           10:00h Konfirmation                                                       Pfr. Siebert
                           

10:00h m. Abendmahl                                                    Pfr. Siebert
                           Pfingstsonntag

Pfingstmontag
11:00h Familiengottesdienst am Wegekreuz               Pfrin. Graner
m. d. Friedenskirchengemeinde Kessenich                       Pfr. Siebert
                                                    Familiengottesdienst-Team d. FKG



Katechumenen-/Konfirmanden-

Unterricht

Freitagstanzkreis

Offener Gesprächskreis 

Café Lichtblick

Vorkindergarten-Gruppe

Krabbelgruppe "Minimäuse" 

Ganzheitliches Gedächnistraining

Wandergruppe

"Singen ohne Noten"

Natur-Kindergruppe "Gut drauf"

Diakonisches Nachbarschaftsprojekt

"Miteinander - Füreinader"

Literaturkreis 

"Mystik entdecken"

Kulturelles Aktivierungscafe f.

Senioren

dienstags, 

15:30h - 17:45h

freitags, 

20:00h

jeden 1. u. 3. Mi. d. Monats,

10:30h - 12:00h

jeden 2. Mi. d. Monats, 

15:30h - ca.17:00h

jeden Di. u. Fr., 

9:00h - 12:00h

donnerstags, 

9:30h - 11:00h

montags, 

10:30h - 11:30h

jeden 1. Mi. d. Monats, 

10:00h

jeden 3. Do. d. Monats, 

15:30h

freitags, 

16:00h - 17:30h

an jeweils einem Mi. d. Monats,  

18:30h - 20:00h

jeden letzten Mo. d. Monats, 

19:30h

jeden 3. Di. d. Monats, 

18:30h

jeden 2. Do. d. Monats, 

15:30h - 17:00h

Pfr. Helmut Siebert  

Tel. 28 13 21

N.N.

Tel. 28 13 21

Birgit Marx 

Tel. 28 13 21

Café Lichtblick-Team

Tel. 28 13 21

Heike Jakob-Bartels 

Tel. 92 89 41 33

Anke Zech

Tel. 28 54 36 

Stefania Battellini

Tel. 65 52 21

Marianne Haas

28 37 54 

Gudrun Henrichfreise

28 19 06

Ruth Grandke 

Tel. 28 11 35

Heike Jakob-Bartels 

Tel. 92 89 41 33

Heike Jakob-Bartels 

Tel. 92 89 41 33

Dr. Henrike Steudel

Tel. 28 13 21

Pfr. Sebastian Jürgens

Tel. 0176 - 80 67 33 17 

Heike Jakob-Bartels 

Tel. 92 89 41 33
 

 Laufende Termine
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Schulgottesdienste in der Auferstehungskirche*

Waldschule Venusberg

Eltern sind ganz herzlich willkommen!

Mi., 6. März..............................8:00h
(ökumenischer Aschermittwoch 
in Heilig Geist)

Mi., 10. April............................8:00h

Mi., 8. Mai.................................8:00h

*wenn nicht anders vermerkt.

Engelsbachschule Ippendorf

Mi., 6. März..............................8:00h
(ökumenischer Aschermittwoch 
in St. Barbara)

Mi., 20. März............................8:00h

Mi., 15. Mai...............................8:00h
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 "Hallo!", winkt Euch die Kirchenmaus zu, Euch, 

    den Kleinsten aus unserer Gemeinde. Es wird wieder einen

  Mini-Gottesdienst für Euch und natürlich auch für Eure 

  Eltern und Geschwister geben! Dazu möchte ich Euch 

für Sonntag, den 17. März, um 11:30 Uhr, sehr herzlich 

  einladen. Und Ihr wisst ja: Anschließend wird es ein 

     gemeinsames, einfaches, aber sehr leckeres Mittag-

      essen im Gemeindehaus geben. 

              Ich freue mich auf Euer Kommen! 

                                                            Eure Kirchenmaus  

 

 Kinder und Jugend

E n li du ga n
K nderi g stt e ste d i no

zum

Sonntag "Kantate", 19. Mai:
�Wir singen und spielen dem Herrn�
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n
aus der evang. Kinderzeitschrift "Benjamin"
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Die Internet-Begriffe:  Im nächsten LICHTBLICK geht's weiter im Alphabet...

Diese Seite sollten die Kinder am besten mit Ihren Eltern lesen!

Die Internet-Begriffe:  Im nächsten LICHTBLICK geht's weiter im Alphabet...

Und so
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Alle Jugendlichen, die Spaß am
Kanufahren haben oder es erst
noch erlernen möchten und dabei
ihre Zeit gerne mit Gleichgesinn-
ten verbringen möchten, sind
herzlich eingeladen, die erste Wo-
che der kommenden Sommerferi-
en mit uns wieder "auf Tour" zu
gehen.
Unser Ziel wird wiederum die
Mecklenburgische Seenplatte
sein, ein Paradies für alle Kanu-
ten. 
Mit Gemeindebussen werden wir
nach Granzow fahren und die ers-
te Nacht dort auf dem Camping-
platz verbringen. Am nächsten

Morgen werden wir die Kanadier
mit unseren Packsäcken bestü-
cken und unsere Rundstrecke
starten.
Wir werden immer auf Camping-
plätzen übernachten und uns da-
bei weitgehend selbst verpflegen. 
Am Ende der Tour werden wir
wieder nach Granzow kommen
und nach einer letzten Nacht von
dort die Rückfahrt antreten.
Wer also gerne draußen in der
Natur ist, ein einfaches Leben
schätzt und für eine gewisse Zeit
auf den gewohnten Komfort ver-
zichten kann, ist herzlich will-
kommen.                                  hjb

In der ersten Woche der Sommerferien (13.-21. Juli):

Kanufreizeit für Jugendliche ab 14 Jahren

 

Kinder und Jugend
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Anmeldung zur Kanufreizeit 2019

                 Hiermit melde ich ......................................................................

                            geboren am .....................................................................

verbindlich für die Kanufreizeit für Jugendliche der Auferstehungskirchengemeinde
Bonn vom 13. bis 21. Juli 2019 an. Den Teilnehmerbetrag von 250,- � überweise ich auf
das oben angegebene Konto. 

                    Name u. Adresse ......................................................................

                                                ......................................................................

                               ......................................................................

                                   Telefon ................................   ...................................

                                    E-Mail ......................................................................

                            Unterschrift ......................................................................

Leistungen: Kanu-Miete, Transfer, wasserdichte Packsäcke, Kanu-Transport,
Zeltplatzgebühren, Verpflegung

Anmeldung: Eine verbindliche Anmeldung unter Überweisung des 
                      Teilnahmebetrages von 250,- � ist ab sofort möglich.

Weitere

Infos u.

Anmeldung

bei: Heike Jakob-Bartels, Tel.: 92 89 41 33 
(am besten erreichbar ab 15 Uhr)
Email: h.jakob-bartels@auferstehungskirche-bonn.de

Vortreffen: Voraussichtlich im Juni wird es ein Vortreffen geben, 
zu dem alle Teilnehmer schriftlich eingeladen werden.

AUFERSTEHUNGSKIRCHENGEMEINDE
IBAN: DE73 3506 0190 1088 4330 72 - BIC: GENODED1DKD

Verwendungszweck: Kanufreizeit 2019 + Name

......................................................................................................................................................................

 

Kinder und Jugend

Festnetz Mobil
/

Vor- u. Zunamen

die/der Erziehungsberechtigte
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KiTa

,

-

.
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KiTa

gerdi.mueller-sirch@ekir.de
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Grundschulkinder

hjb

 treffen sich in unserer

Naturkindergruppe "Gut drauf"
mit möglichst wetterfester Kleidung

jeden Freitag* in der Zeit von 16:00 bis 17:30 Uhr
an den Holzbänken hinter unserem Gemeindehaus.

*nicht in den Schulferien.

 

Kinder und Jugend

Lösung: Der richtige Weg ist die Nr. 4
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Für die Gemeinde

"Brockensammlung": 

Bethel dankt für die Kleiderspende-

Aktion 2018
Pfarrer Ulrich Pohl, Vorsitzender
des Vorstands der von Bodel-
schwinghschen Stiftung in Bet-
hel, hat uns Anfang Januar 2019
einen Brief geschrieben und sich
darin für ca. 2000 kg Kleidung

bedankt, die in unserer Gemeinde
in der Woche vor dem 1. Advent
für die "Brockensammlung" Bet-
hel zusammen kamen, diesmal
wesentlich mehr als in den beiden
vorangegangenen Jahren. Gerne
möchten wir diesen Dank an Sie,
liebe Gemeindeglieder, weiterge-
ben. Sie haben durch Ihre Ent-
scheidung, gut erhaltene Klei-
dungsstücke und Schuhe nicht
einfach zu "entsorgen", sondern
zu spenden und damit weiterzu-
geben, auch ein Zeichen der Soli-
darität gesetzt. Denn Ihre Kleider-
spende trägt unter anderem dazu
bei, wertvolle Arbeitsplätze für

Menschen mit Behinderung in
den von Bodelschwinghschen An-
stalten aufrecht zu erhalten. Wir
möchten aber nicht nur allen
herzlich danken, die ihre Kleider
für den guten Zweck abgegeben

haben, sondern auch den
�guten Geistern�, die an
den Nachmittagen in un-
serer �Bethel-Woche� im
vergangenen Jahr die
Spenden entgegenge-
nommen und für eine

freundliche Atmosphäre im Ge-
meindehaus gesorgt haben. 
An dieser Stelle möchten wir Sie
darauf hinweisen, dass wir im
laufenden Jahr auch weiterhin
gerne gebrauchte Briefmarken
entgegen nehmen, die wir für
Bethel sammeln und die wir bei
Abholung der nächsten Kleider-
sammlung Ende 2019 nach Bet-
hel mitgeben werden. Für Ihre
ausgeschnittenen Briefmarken
stehen im Gemeindehaus und im
Gemeindebüro Sammelboxen zur
Verfügung, die gefüllt werden
wollen...
                                                   ch
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Für die Gemeinde

Dank für Ihre große Bereitschaft 

zu spenden!

Für die großzügige Spendenbe-
reitschaft im Jahr 2018 möchten
wir uns bei allen Spenderinnen
und Spendern herzlich bedanken! 
Für die Unterstützung von diako-
nischen Aufgaben beliefen sich
die Spenden der Diakoniesamm-
lung auf 3.076,11  �. 
Für die Kinder- und Jugendarbeit
inklusive der beiden im vergange-
nen Jahr angebotenen Kanufrei-
zeiten wurden insgesamt 2.056,-
� gespendet.  
Für die  Unterstützung der kir-
chenmusikalischen Arbeit durch
Spendenüberweisungen und Ihre
Gaben �am Ausgang� kamen
knapp über 5.100 � zusammen. 
Insgesamt 7.207,50 � haben Sie
nach unserer Spendenbitte im Ok-
tober für die Renovierung der
Fenster unseres Gemeindehauses
überwiesen. 
Für das diakonische Nachbar-
schaftsprojekt �Miteinander-Für-
einander� wurden insgesamt
1.189,40 � gespendet und durch
den Erlös von drei Benefizkon-
zerten im vergangenen Jahr in
Höhe von 1.188,50  � ergänzt.  
Für die allgemeine Gemeindear-
beit wurden knapp 1.900,- � ge-
spendet, und unser Gemeinde-

brief LICHTBLICK wurde mit ins-
gesamt 1.133,58 � bedacht. 
Die Käthe-Flöck-Stiftung hat den
Vorkindergarten unserer Gemein-
de mit 7.035,87 � unterstützt und
übernimmt damit fast komplett
die Kosten für die sog. Ergän-
zungskraft in dieser Gruppe für
das Vorkindergartenjahr 2018/
2019.    
Das Diakonische Werk Rhein-
land-Westfalen-Lippe hat unsere
diakonische Seniorenarbeit, die
im Rahmen von "Miteinander-
Füreinander" im Aktivierungscafé
angeboten wird, mit Kollekten-
mitteln von insgesamt 1.200,- �
für Materialanschaffungen und
eine neue Bank gefördert. Für
diese �Bank zum gemütlichen
Verweilen� werden wir im kom-
menden Frühjahr einen geeigne-
ten Platz finden!    
Die Sparkasse KölnBonn hat das
Weihnachtskonzert am 3. Advent
mit 100,- � gefördert. 
Außerdem kamen noch insgesamt
ca. 2.500,- � an kleineren Spen-
den für unterschiedliche Bereiche
unserer Gemeindarbeit zusam-
men. 
Das ist großartig, und Sie werden
erahnen, wie sehr uns Ihre Spen-
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Für die Gemeinde

Vortrag:

"Straßenkinder und Flüchtlingskinder

im Länderdreieck Iran - Afghanistan -

Pakistan"
Einem Vortrag über Kinder-
schicksale im Mittleren Osten
wird Herr Dr. Pur Khassalian am
Sonntag, 5. Mai 2019, nach dem
Gottesdienst um 11:15 Uhr im
Gemeindehaus halten.   
Unter dem Titel "Straßenkinder
und Flüchtlingskinder im Länder-
dreieck Iran - Afghanistan - Pa-

kistan" werden seine Ausführun-
gen stehen, in welchen er über die
Situation der betroffenen Kinder
und ihrer Helfer am Beispiel der
Kinderhilfsorganisation �Lies

mit mir� berichtet. Die Veranstal-
tung endet voraussichtlich gegen
12:30 Uhr. 

Y O G A 
ab sofort jeden Samstag

im Gemeindehaus, Haager Weg 40: 

Yoga-Praxis mit erfahrenen, ausgebildeten Yoga-Lehrern 

"A-z-yoga"
Verbessere Dein Körperbewusstsein, 

erlerne Entspannungs- und Atemtechniken. 

Bitte zur Yoga-Stunde unter: 01578-3717740 

oder unter: www.a-z-yoga.de anmelden!

9:30 Uhr

12:00 Uhr

14:00 Uhr

16:30 Uhr

Yoga für alle Levels

Yoga für absolute Anfänger

Yoga für alle Levels

Yoga für alle Levels

den bei unserer Arbeit unterstüt-
zen. Im Namen der Gemeinde
dankt das Presbyterium Ihnen da-
her nochmals für Ihre großartige

finanzielle Hilfe und all Ihre da-
mit zum Ausdruck gebrachte Ver-
bundenheit, die wir sehr zu schät-
zen wissen! 
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AUFERSTEHUNGSKIRCHE 

BONN-VENUSBERG

HAAGER WEG 71

Herzliche Einladung zum 
�Kleinen Chorprojekt�:

Vivaldi: �Gloria�
 (Auszüge)

Gerade, wenn Sie sonst wenig Zeit haben, 
im Chor zu singen, oder vielleicht 

wenig Erfahrungen darin haben, nutzen Sie 
diese Chance, bei einer kleinen Aufführung 

mit Orchester und Gesangssolisten 
mitzuwirken!

Proben 3 x donnerstags:
2.5., 9.5. u. 16.5., jeweils 20:00 Uhr, 

im Gemeindehaus.
Generalprobe: Sa., 18.5., 15:00 Uhr.

Aufführung: So., 19.5., 10:00 Uhr,
im Gottesdienst.

Anmeldung mit Angabe der Singstimme bei 
Kantor Stephan Pridik, Tel. 28 42 85 oder
s.pridik@auferstehungskirche-bonn.de
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Aus der EKiR

Die erste Jugendsynode der
Evangelischen Kirche im Rhein-
land hat vom 4. bis 6. Januar
2019 getagt. Jeweils 50 Dele-
gierte der rheinischen Landes-
synode und der Evangelischen
Jugend im Rheinland bildeten
das Gremium. Darüber hinaus
arbeiteten insgesamt zehn Ver-
treterinnen und Vertreter aus der
ehrenamtlichen Konfirmanden-
arbeit, von Studierenden- und
Schulgemeinden sowie ökume-
nische Gäste mit. Nach drei in-
tensiven Beratungstagen wurden
der anschließend tagenden
Landessynode, dem obersten
Leitungsgremium der rheini-
schen Kirche, fünf Beschlüsse
mit vorgelegt:

   Die Evangelische Kirche im
Rheinland soll verbindliche For-
men der Teilhabe junger Men-
schen in ihrer gemeindlichen Ar-
beit und in ihren Gremien schaf-
fen. Außerdem sollen �wirksame
und überprüfbare Qualitätskrite-
rien� für die Partizipation in der
kirchlichen Gremienarbeit ent-
wickelt werden. In Kirchenge-
meinden und Kirchenkreise sol-
len verbindliche Fachausschüsse

für Jugend eingerichtet werden,
in denen junge Menschen die
Hälfte der Mitglieder stellen. 

    Angesichts einer permanenten
Verschärfung des Asylrechts und
restriktiven Abwehr von Flüch-
tenden an den Außengrenzen der
Europäischen Union (EU) sollen
die Gemeinden vor der Europa-
wahl im Mai 2019 das Gespräch
mit Politikerinnen und Politi-
kern suchen und sie für die be-
sondere Schutzbedürftigkeit die-
ser jungen Menschen vor Miss-
brauch, Menschenhandel und
Ausbeutung sensibilisieren. 

    Die EKiR wird zu verstärk-
tem Engagement gegen Kinder-,
Jugend- und Familienarmut auf-
gefordert. Dazu gehören der
Einsatz für die Umsetzung der
von den Vereinten Nationen be-
schlossenen Kinderrechte, eine
Kindergrundsicherung und eine
Existenzsicherung für Kinder,
Jugendliche und junge Erwach-
sene, die gesellschaftliche Teil-
habe gewährleistet. Eine �Kultur
des Helfens� soll ein Miteinan-
der ohne �Geben-und-Nehmen-
Gefälle� ermöglichen.

Beschlüsse der ersten Jugendsynode
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Aus der EKiR

    Die Förderung neuer Gemein-
deformen und besonderer Ge-
meinschaften wird als eine �Er-
mutigung zur Veränderung unse-
rer Kirche� bezeichnet. Die Land-
essynode 2019 habe nun Mittel
für die Finanzierung, auch von
Pfarrstellen bereitzustellen und
Richtlinien für deren Vergabe so-
wie eine Projektstelle zur Koordi-
nierung zu erlassen.

    Die Jugendsynode setzt sich
für verlässliche Ressourcen in der
evangelischen Kinder- und Ju-
gendarbeit ein. Sie bittet die
Landessynode daher, Beispiele
guter Personalkonzepte in den
Kirchenkreisen zu sammeln und
zu kommunizieren. Gefordert
wird zudem ein verbindliches
Qualifikationsniveau für beruflich
in der evangelischen Kinder- und
Jugendarbeit Tätige.

EkiR (-dd)

G
E
M
E
I
N
D
E
F
E
S
T

am 
Sonntag,
7. Juli,
nach dem
Gottes-
dienst 
um 10 Uhr,
im und 
ums
Gemeinde-
haus.

Termin bitte
gleich
vormerken!

20192019
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Aus der EKD

Sein Wort zum Tag der Men-
schenrechte 2018 überschreibt der
Rat der EKD mit dem ersten Satz
des Grundgesetzes: �Die Würde
des Menschen ist unantastbar.� Er
erinnert dann an die am 10. De-
zember 1948 durch die General-
versammlung der Vereinten Nati-
onen verkündete Erklärung der
Menschenrechte, die er als eine
�fundamentale Errungenschaft�
bezeichnet. 
Die Beachtung dieser grundlegen-
den Menschenrechte ist nach
Meinung des Rates auch siebzig
Jahre später noch nicht selbst-
verständlich. Trotz vieler völker-
rechtlicher Verträge, in denen sie
die Staatengemeinschaft als ver-
bindlich anerkannt hat, müssten
diese Rechte immer wieder in Er-
innerung gerufen und verteidigt
werden. 
Als gefährdet werden genannt das
Recht auf Meinungs- und Presse-
freiheit, die Religionsfreiheit so-
wie das Recht auf Asyl und die
individuellen Rechte Geflüchte-
ter. 
Zu letzterem zitiert er seine Aus-
sage vom Juni vergangenen Jah-
res: �Es ist ein Gebot christlicher
Nächstenliebe, Menschen, die aus

ihren Heimatländern vor Krieg
und Elend fliehen und in der EU
Schutz suchen, nicht ihrem Elend
zu überlassen.�
Weiter heißt es dazu, dass welt-
weite Migration viele verschiede-
ne Ursachen habe und �eine Tat-
sache der nächsten Jahre und
Jahrzehnte� bleiben werde. Der
EKD-Rat setzt sich dafür ein,
�dass Fluchtursachen untersucht
und bekämpft werden�. Er ver-
weist dazu auf die �Ziele für
nachhaltige Entwicklung� der
Vereinten Nationen von 2015, die
die Menschenrechte konkretisie-
ren, �in dem sie diese Rechter un-
ter anderem auf die Felder der Ar-
mutsbekämpfung, der Ernäh-
rungssicherheit, der Gesundheit,
des Zugangs zu sauberem Wasser
und Bildung beziehen.� 
Der EKD-Rat begrüßt �den Mig-
rations- sowie den Flüchtlings-
pakt der Vereinten Nationen zur
Schaffung besserer internationaler
Regelungen für Flucht und Mig-
ration� und �unterstützt das Ziel
des Flüchtlingspaktes, die vielfäl-
tigen völkerrechtlichen Verpflich-
tungen zum Schutz von Geflüch-
teten zu stärken�. 
Die seit Jahren erhobene Forde-

EKD-Rat zum Tag der Menschenrechte 
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Aus der EKD

rung der EKD nach einem Ein-
wanderungsgesetz wird wieder-
holt und begrüßt, dass �die Bun-
desregierung nun ein Eckpunkte-
papier für ein solches Gesetz vor-
gelegt hat�. Es komme aber auch
darauf an, �nicht nur hochqualifi-
zierte Arbeitskräfte anzuwerben,
sondern auch Perspektiven für
Geringqualifizierte aus wirt-
schaftlich schwächeren Staaten zu
schaffen�. 
Zum Schluss heißt es, das die
Würde des Menschen ohne die
Wahrung der Menschenrechte
nicht zu schützen ist. Mit ihrer
�Menschenrechtsinitiative frei&

undgleich“/ engagiere/ sich/ die

EKD/ deshalb/ im/ Bereich/ „Men&

schenrechtsbildung“./ Sie/will/ da&

mit/ „Kirchen/ und/ Zivilgesell&

schaft/ in/ ihrer/Arbeit/vor/Ort/un&

terstützen“./////////////////////////////-dd-

Die Menschenrechtsinitiative

#freiundgleich startete/ die/Evan&

gelische/ Kirche/ in/ Deutschland

(EKD)/zum/70./Jahrestag/der/All&

gemeinen/ Erklärung/ der/ Men&

schenrechte./ Mit/ einer/ Wander&

ausstellung,/ unterschiedlichen

Veranstaltungsformaten/ (von

Planspielen/ bis/ zu/ einer/ Moden&

schau),/ Informations&/ und/ Bil&

dungsmaterial/will/ sie/die/Vertei&

digung/ der/ Menschenrechte/ als

Aufgabe/ der/ Kirchen/ in/ den/ Fo&

kus/stellen./Insbesondere/Kirchen

und/ Gemeinden/ sollen/ damit/ in

der/Menschenrechtsbildung/unter&

stützt/ werden./ Die/ Webseite/ der

Initiative/#freiundgleich/kann/un&

ter/ www.freiundgleich.info/ und

ebenso/ auf/ Facebook/ unter

www.facebook.com/initiative-

freiundgleich/ aufgerufen/ wer&

den./Dort/finden/sich/Informatio&

nen/ zu/ allen/ Aktionen,/ die/ im

Rahmen/ der/ Initiative/ bis/ Ende

2019/ stattfinden,/ außerdem/ Vi&

deoportraits,/ die/ zeigen,/ wie/ und

warum/ Menschen/ sich/ für/ die

Rechte/ anderer/ einsetzen.

                                            (EKD)

Mit unserer Homepage

www.auferstehungskirche-bonn.de

bleiben Sie immer auf dem aktuellen Stand

Mit unserer Homepage

www.auferstehungskirche-bonn.de

bleiben Sie immer auf dem aktuellen Stand
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In Kürze

Zwölf Kirchengemeinden und

zwei Kirchenkreise der/ Evange&

lischen/Kirche/im/Rheinland/fusi&

onierten/ zum/ Jahresanfang.

Durch/ diese/ Zusammenschlüsse

verringerte/ sich/ die/ Anzahl/ der

Kirchengemeinden/ von/ 694/ auf

687/und/die/Zahl/der/Kirchenkrei&

se/von/39/auf/37.

Eine neue Perikopenordnung ist

am/ 1./ Adventssonntag/ 2018/ in

Kraft/getreten./Sie/ soll/mehr/Ab&

wechslung/ in/ die/ Lese&/ und/ Pre&

digttexte/ der/ Gottesdienste/ brin&

gen./Das/neue/Perikopenbuch/ent&

hält/ mehr/ Altes/ Testament/ und

weniger/ Briefabschnitte/ (Epi&

steln)./Auch/ gibt/ es/ mehr/ Bibel&

texte,/ in/ denen/ Frauen/ vorkom&

men.

An ihre erste Synode vor 70

Jahren erinnerte/ die/ Evangeli&

sche/ Kirche/ in/ Deutschland

(EKD)./Sie/trat/vom/9./bis/13./Ja&

nuar/1949/im/Bielefelder/Stadtteil

Bethel/ zusammen,/ acht/ Monate

bevor/ sich/ der/Bundestag/ konsti&

tuierte./ Bis/ 1969/ gehörten/ auch

die/ östlichen/ evangelischen/ Lan&

deskirchen/dazu./Erster/Synoden&

präses/wurde/der/spätere/Bundes&

präsident/ Gustav/ Heinemann.

Zum/EKD&Ratsvorsitzenden/wur&

de/der/Berliner/Theologe/Otto/Di&

belius/gewählt./

Der Haushalt der EKD für 2019

sieht/insgesamt/Ausgaben/von/218

Millionen/Euro/vor,/was/etwa/dem

Volumen/ des/ Jahres/ 2018/ ent&

spricht./Wichtigste/Finanzierungs&

quelle/ist/die/sogenannte/allgemei&

ne/Umlage/der/Landeskirchen./Sie

soll/für/2019/um/rund/vier/Prozent

auf/ 94,5/ Millionen/ Euro/ (2018:

90,8/Millionen/Euro)/steigen./Die

evangelische/ Kirche/ will/ 2019

mehr/ Geld/ für/ die/ Aufarbeitung

von/ sexualisierter/ Gewalt/ in/ der

Kirche/und/Digitalisierung/ausge&

ben.

Das Mitarbeitervertretungsge-

setz der EKD soll/nach/einem/Be&

schluss/ der/ Synode/ dahingehend

geändert/ werden,/ dass/ eine/ Kir&

chenmitgliedschaft/ nicht/ mehr

zwingend/ nötig/ ist,/ um/ in/ eine

Mitarbeitervertretung/ gewählt/ zu

werden./ Bislang/ mussten/ Mitar&

beitervertreter/ einer/ christlichen

Kirche/angehören./Nun/wurde/die&

se/Klausel/im/kirchlichen/Arbeits&

recht/geändert,/so/dass/grundsätz&

lich/alle/Mitarbeiter,/die/länger/als

sechs/Monate/ im/Betrieb/ sind,/ in

die/ Vertretung/ der/ Beschäftigten

gewählt/werden/können.
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In Kürze

Die Kostenübernahme für Tests

auf Trisomie durch/die/Kranken&

kassen/ empfiehlt/ die/ EKD/ in/ ei&

nem/ Positionspapier/ „zur/ ethi&

schen/Urteilsbildung/ und/ zur/ po&

litischen/ Gestaltung“./ Die/ Blut&

tests/ auf/ Down&Syndrom/ beim

ungeborenen/ Kind/ Kosten/ sind

ethisch/ umstritten./ Deshalb/ for&

dert/ die/ EKD/ gleichzeitig,

Schwangeren/ eine/ ethische/Bera&

tung/ anzubieten,/ deren/ Kosten

dann/ auch/ von/ der/ gesetzlichen

Krankenversicherung/ übernom&

men/werden/sollen./

Eine Wanderausstellung �und

�Licht� hat/ die/ Evangelische

Kirche/ im/ Rheinland/ in/ der/ Jo&

hanneskirche/ in/ Saarbrücken/ er&

öffnet./In/Anlehnung/an/Bibelver&

se/wie/den/vom/Anfang/der/Bibel:

„Und/ Gott/ sprach:/ Es/ werde

Licht!/ Und/ es/ ward/ Licht“/ wur&

den/ international/ renommierte

Künstlerinnen/ und/ Künstler/ von

der/ rheinische/ Kirche/ zu/ dieser

Wanderausstellung/eingeladen.

Der barocke Orgelbaumeister

Arp Schnitger starb/vor/300/Jah&

ren./Sein/genaues/Sterbedatum/ist

nicht/ bekannt./ Kenner/ verglei&

chen/die/Klasse/seiner/Instrumen&

te/gerne/mit/der/Qualität/der/Stra&

divari&Geigen./Was/Arp/Schnitger

(geboren/ 1648)/ geschaffen/ hat,

fasziniert/Musiker/ und/ Publikum

bis/heute./Etwa/170/Orgeln/soll/er

neu/ gebaut/ oder/ wesentlich/ um&

gestaltet/ haben,/ etwa/ 30/ sind

noch/erhalten,/vor/allem/in/Nord&

deutschland./ Sein/ 300./ Todesjahr

2019/ wird/ mit/ Musikfestivals,

Symposien/ und/ Exkursionen/ ge&

feiert.///////////////////////////////////// -dd-
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Kontakt 

Pfarrer 
Helmut Siebert

Gemeindebüro
Carla Hornberger
(Mo./Mi./Fr., vormittags)

Küsterin
Martina Vongehr
(auch Gemeindehaus-Vermietung)

Kantor
Stephan Pridik

Kindergartenleiterin
Heike Jakob-Bartels 
(kommissarisch)

Jugendleiterin
Heike Jakob-Bartels

Gemeindehaus

Verwaltungsverband 
Carla Hornberger
(Di./Do., vormittags)

Verwaltungsverband
Anna Zimmermann

Ambulante Pflegestation
Diakonisches Werk (PGZ)

Evangelische Seelsorge Uni-Klinikum

28 13 21

28 13 21

28 43 32
0177 - 753 43 19

28 42 85

28 41 88

92 89 41 33

28 12 22

688 04 28

688 04 81

22 72 24-10/-12 

28 71 10 26
28 71 50 94

Dr. Oliver PagenkopfDr. Oliver Pagenkopf

Dr. Gudrun Henrichfreise
(stellvertretende Vorsitzende)

Pfr. Helmut Siebert
(Vorsitzender)

Jutta Windbergs

Graciela Heidenreich

Gerdi Müller-Sirch
(Finanzkirchmeisterin)

Heike Jakob-Bartels
(Jugendleiterin) Dr. Henrike Steudel Christiane Hellwig

Ihre Anregungen - Lob wie Tadel - nehmen wir gerne an und auf, in stetem Bestreben, 
unsere Gemeinde für alle attraktiv und lebendig zu halten. Ansprechpartner finden Sie in 
unserem Presbyterium, deren Mitglieder Sie über das Gemeindebüro (Tel: 28 13 21; 
Fax: 29 73 70; Mail: c.hornberger@auferstehungskirche-bonn.de) erreichen können.

Pfr. Helmut Siebert
(Vorsitzender)

Dr. Gudrun Henrichfreise
(stellvertretende Vorsitzende)

Jutta Windbergs

Heike Jakob-Bartels
(Jugendleiterin)

Graciela Heidenreich

Gerdi Müller-Sirch
(Finanzkirchmeisterin)

Christiane HellwigDr. Henrike Steudel

Das PresbyteriumDas Presbyterium

Prof. Dr. Martin BrunsProf. Dr. Martin BrunsThorsten VongehrThorsten Vongehr

Johannes SchottJohannes Schott
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Für die Gemeinde
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AUFERSTEHUNGSKIRCHE 
BONN-VENUSBERG, HAAGER WEG 71

AUFERSTEHUNGSKIRCHE 
BONN-VENUSBERG, HAAGER WEG 71

AUFERSTEHUNGSKIRCHE 
BONN-VENUSBERG, HAAGER WEG 71

Sonntag, 10. März 2019, 

Montag, 11. März 2019, 

jeweils 17:00h

"Geisterstunde 

auf 

Schloss Eulenstein"
Grusical von Peter Schindler

Es singt und spielt der Kinderchor der Auferstehungskirche, 

gleichzeitig Chor-AG der Engelsbachschule. 

Es begleitet eine Band.

Leitung: Stephan Pridik

Eintritt frei � Spenden am Ausgang
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